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Die PARTEI-PIRATEN-
Fraktion 
in der Bürgerschaft 
der Hansestadt Lübeck

► Nr.  VO/2015/02250
öffentlich

Lübeck, 12.01.2015

Antrag 

Bearbeitung: Anica Egidi E-Mail: Anica.Egidi@luebeck.de Telefon: 122-2386)

Tanz in der Abendbrotpause der Bürgerschaftssitzungen
Beratungsfolge:
Datum Gremium Status Zuständigkeit

29.01.2015 Bürgerschaft der Hansestadt Lübeck Öffentlich zur Entscheidung

Antrag:
Die Bürgerschaft möge beschließen, dass bei der nächsten Sitzung die Abendbrotpause 
verdoppelt wird, um die Bürgerschaftsmitglieder in der gewonnenen Zeit ans Publikum zum 
gemeinsamen Tanz zu verhökern. Die eingenommenen Spenden kommen vereinen zugute, 
die sich darum bewerben können.
Die Musik wird vom Techniker der Media Docks eingespielt.

Begründung:
Erfolgt mündlich

Anlagen :
Original des entwickelten Antrags

                Vorsitzende/r
der Fraktion PARTEI-PIRATEN
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Kaum jemand kann der Versuchung von Schokolade widerstehen. Der
süße Genu mt 'edoch schnell einen bitteren Beigeschmack, führt
man sich die Arbeitsbedingungen obauern und -bäuerinnen vor
Augen. Trotz eines boomenden Schokoladenma und hohen Gewin-
nen für die Schokoladenhersteller, sehen sich die Kakaopr entInnen
in den Hauptanbaugebieten in Afrika, Lateinamerika und Asien har
Realitäten ausgesetzt.

-
EUROPÄISCHE PETITION
Schokoladenproduzenten, macht eure Schokolade fair!

1. eine faire Bezahlungvon Kakaobauern
und ihren ArbeiterInnen

Zu diesen zählen ein Leben in extremer Armut aufgrund eines zu geringen
und unsicheren Einkommens, menschenverachtende Arbeitsb ungen
wie gefährliche Arbeit ohne Gesundheits exzessive Überstunden,
ausbeuterische Kinderarbei a aoplantagen, ausgelaugte Böden durch
eine nicht nach ha . andwirtschaft sowie der Verlust der Ernährungssou-
veränitä den Anbau von Monokulturen.

Make
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3. die Unterstützung von Ka auern und -bäuerinnen
bei der Umsetzung einer nachha und diversifizierten
Landwirtschaft
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Wir fordern von den Schokoladen

2. die Einhaltung der Me en- und Arbeitsrechte entlang
der gesamten K o-Wertschöpfungskette und die
Ablehnung.a sbeuterischer Kinderarbeit
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4. die Anwendung eines unabhängigen Zertifizierungs-
und Kontrollsystems

Vor- und Nachname Unterschrift Ich möchte den kostenlosen INKOTA-Newsletter I Ich möcht~ kostenlose INKOTA-Infopost erhalten
erhalten (bitte Email-Adresse angeben) (bitte vollständiqe Anschriftangeben)
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Whokoladenunternehmen auf ihrer Vollversammlung im Sommer 2015überreicht.
Wir behalten uns vo b i passendemAnlassfrühere Übergabeaktionen an bestimmte Unternehmen
durchzuführen. Darüb hinauswerden personenbezogeneDaten ausschließlichzur Versendung von ~-;
Informationen des INKOTA-netzwerke.V.verwendet und in keinem Fallan Dritte weitergegeben.

Bitte zurücksenden an: INKOTA-netzwerk e.V., Chrysanthemenstraße 1-3, 10407 Berlin \

Weitere Informationen finden Sie unter www.makechocolatefair.orgtJ. '4d1:II~n spiJ:;;;:ez ~~rungen erfahren? Bittewenden!
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